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Zuerst segeln ein gutes Dutzend einheimische Oberschüler über die
Schanze in die Luft - und nun werden die Konkurrenz-Springer jeder vor
seinem Sprung mit Namen angesagt. Der Schanzenchef, «ds Deck-Chri-
gi», ist überall tätig. Auf der Sprungrichtertribüne geben grosse, schwarze
Klappen mit weissen Zahlen die Sprungweiten an. Etwas nördlich des
Sprunghügels am besten Platz stehen die einheimischen Kenner und
begutachten die Flugphasen. Spannung herrscht, wenn die einheimischen

Spitzenkönner angesagt werden: Schmid, Zryd, Müller, Brügger,
Klopfenstein, Pieren, Gyger, Zimmermann - und diejenigen der auswärtigen

Asse: Trojani, Rubi, Kaufmann. Unten im Auslauf spielt von Zeit zu
Zeit die Dorfmusik. Der Bär unterhält die Gäste auf seine tolpatschige
Art. Heisse Getränke sind erhältlich.

Nach drei bewerteten Sprüngen wird zum Abschluss ein Doppelsprung

angesagt: «Emanuel Gyger und Peter Schmid, Adellbodeen!»
Oben im Anlauf grätschen zwei Springer in die Piste, reichen sich die
Hand, lassen sie los, flitzen nebeneinander über die Schanze, fliegen
gegen 45 m, landen sicher, im Auslauf fassen sie sich wieder mit der
Hand und fahren unter brausendem Jubel zu den Zuschauerreihen in
der Auslaufebene.

Sunntig an der Schürliwand

O wi wohl bin ig hie zueha
an der brune, warme Wand!
Schatte wiigget uf mir Hand:
Näb mer stiit di alti Bueha.

Wit, su wit dass d' Uuge gschouwe,
lit di wissi Winterwäld,
un im Luft schint Flue u Faid.
Hie vam Tach feet's afa touwe.

Obenus, es ischt ma z'trüwe,
wiigge sig u stübe d'Schi.
Schöe muess's in der Höeji si.
Aber hie - win-guet ischt ds Lüwe!

Maria Lauber
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